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P R A X I S

Patientenbedürfnissen 
in der Pandemie begegnen
Ein Beitrag von Katja Mannteufel

INTERVIEW /// Seit über einem Jahr stellt COVID-19 auch Zahnarztpraxen vor große Heraus-
forderungen: Es gilt, Prioritäten zu setzen, um das Infektionsrisiko so gering wie möglich  
zu halten, gleichzeitig optimale Versorgungen anzubieten, Patienten zu binden und Umsatz  
zu generieren, um die entstandenen Verluste aufzufangen.

Frau Dr. Schweppe, Praxen stehen derzeit vor 

großen Herausforderungen. Wie können Zahn-

ärzte angemessen auf diese Verschiebung der 

Patientenbedürfnisse reagieren, ohne die Qualität 

zu beeinträchtigen? 

Im Hinblick auf ein gemeinsames Interesse kann  
es vorteilhaft sein, wo es sinnvoll ist, prothetische 
Arbeiten durch direkte Füllungen zu ersetzen. Zu  
den Vorteilen gehört, dass dafür nur ein Termin er- 
forderlich ist. Die Exposition für Infektionen wird 
somit begrenzt. Weiterhin stellen direkte Füllungen 
eine kostensparende, aber sichere Versorgungsalter-
native für Patienten dar. Außerdem erhalten direkte 
Restaurationen, wie auch intraorale Reparaturen von 
Restaurationen, mehr Zahnhartsubstanz als indirekte 
Restaurationen. Grundvoraussetzung für eine erfolg-
reiche Füllungstherapie ist natürlich, dass der zu 
behandelnde Zahn eine ausreichende Reststabilität 
aufweist. In der Vergangenheit galten nur kleine  
und mittelgroße Kavitäten als Indikation für direkte 
Kompositrestaurationen. Das beschränkte die An-
wendung von direkten Kompositen im belasteten 
Seitenzahnbereich auf die Rekonstruktion einzelner 
Höcker.

Sind diese Empfehlungen angesichts der enor- 

men Entwicklungen von Kompositmaterialien in 

den letzten Jahren immer noch gültig?

Viele neuere Komposite erlauben heutzutage deut-
lich größere Restaurationen im Front- und Seiten-
zahnbereich und den Ersatz mehrerer Höcker. Die 
mechanischen Eigenschaften von Kompositen konn-

ten beispielsweise durch die Verwendung von Nano-

partikeln und neuen Monomeren in den letzten Jah-
ren gesteigert werden. Kulzers universelle Nanohyb-
rid-Komposite Venus® Diamond und Venus® Pearl 
wurden entwickelt, um die primären Ursachen für 
das Versagen von Restaurationen, das heißt Frak
turen und Sekundärkaries1 bei Restaurationen im 
Front- und Seitenzahnbereich, zu minimieren.

Mit welchem konkreten Ansatz?

Bei Venus Diamond und Venus Pearl ersetzt die 
einzigartige TCD-Urethan-Formel die herkömmliche 
Bis-GMA-Chemie. Dieses spezielle TCD-Monomer 
hat eine hohe Reaktivität, die zu einem starken und 
dichten Netzwerk führt. Zusammen mit einem opti-
mierten Füllstoffsystem wird die mechanische Wider-
standsfähigkeit gegenüber Kaukräften erhöht. Dieser 
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besondere Vernetzer hat einen weiteren Effekt: Seine 
hohe Packungsdichte vor der Polymerisation führt zu 
einem geringeren Schrumpf. Und dieser Effekt, be-
gleitet von einer hohen Elastizität des Monomers, re-
duziert die Schrumpfspannung, welche eine Voraus-
setzung für eine zuverlässige, langfristige Randqua-
lität ist. Die hier aufgeführten Eigenschaften wurden 
bereits durch verschiedene Studien innerhalb der 
letzten zehn Jahre bestätigt.

Worin unterscheiden sich die Komposite Venus 

 Diamond und Venus Pearl?

Das Farbkonzept beider Komposite basiert auf drei 
Stufen der Transluzenz. Es eignet sich für alle Arten 
von Restaurationen, von einfachen einfarbigen Fül-
lungen bis hin zu mehrfarbigen Restaurationen für 
hohe ästhetische Ansprüche. Der Unterschied zwi-
schen Venus Pearl und Venus Diamond ist das Füll-
system und die damit verbundene Konsistenz des 
Materials. Venus Pearl werden vorpolymerisierte Füll-
stoffe zugesetzt. Dies führt zu einer cremigeren, wei-
cheren Beschaffenheit. Venus Diamond hingegen 
bietet eine festere Konsistenz. Die Zahnärzte können 
das Komposit entsprechend ihrer Behandlungsprä-
ferenzen auswählen und sich dabei sicher sein, dass 
beide Komposite hervorragend zu modellieren und 
lange zu verarbeiten sind.

Im vergangenen Jahr wurde die Venus-Komposit-

familie mit Venus Diamond ONE und Venus Pearl 

ONE um ein universelles Einfarbkonzept erweitert. 

Was steckt dahinter?

Der Einsatz des Einfarbkomposits empfiehlt sich für 
die täglichen Basisrestaurationen – vor allem im 
 Seitenzahnbereich. Eine Farbwahl durch den Be-

handler ist nicht mehr notwendig, da sich das Ein-
farbkomposit nahtlos der vorhandenen Zahnumge-
bung anpasst und Restaurationen somit natürlich 
wirken lässt. Diese Eigenschaft wird durch die adap-
tive Lichtanpassung ermöglicht und wird die Patien-
ten sicher genauso begeistern wie Behandler. 

Im Hinblick auf die Pandemie sind die neuen uni-

versellen Farblösungen Venus Diamond ONE und 

Venus Pearl ONE ein Vorteil?

Ja, COVID-19 hat unsere Denk- und Verhaltenswei-
sen definitiv verändert. Mit den richtigen Materialien 
wie Venus Diamond und Venus Pearl und den neu 
geschaffenen Möglichkeiten des Einfarbkonzepts 
Venus Diamond ONE und Venus Pearl ONE können 
Zahnärzte die Wünsche der Patienten nach einer 
 zuverlässigen und langlebigen Restauration einfach 
und effizient verwirklichen. Und das Schöne daran: 
Die Ansprüche an eine natürliche Ästhetik werden 
sichtbar erfüllt.

Frau Dr. Schweppe, vielen Dank.
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